23. Sonntag im Jahreskreis VII






        A-23

2020: Sonntag zu Beginn des neuen Schul- und Arbeitsjahres

mit Goldener Hochzeit des Ehepaares Richard und Elisabeth Kaschik

1. Lesung: Ez 33, 7-9

2. Lesung: Röm 13, 8-10

Evangelium: Mt 18, 15-20

zu Beginn:

Ich begrüße alle sehr herzlich, 
besonders die Kinder und Lehrer, die sich auf die Schule freuen,

und das Ehepaar Richard und Elisabeth Kaschik,

die heute ihre Goldene Hochzeit feiern.
Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
,


alles ist durch dich geworden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


unsere Hoffnung und unsere Zuversicht.
(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft, 


die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du hast verheißen: 


„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 


da bin ich mitten unter ihnen.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast versprochen, 


daß wir vom Vater erhalten, 


was wir gemeinsam erbitten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir geborgen,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Retter
 (- und Heiland -) auch im Tod, 


unser Heil für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott,

du bist ohne Anfang und ohne Ende;

alles, was ist, kommt von dir.

Dir vertrauen wir das 
neue Schul- und Arbeitsjahr an.

Schenke uns, 
was wir zum Leben brauchen,

segne uns

- besonders (- aber -) auch das Jubelpaar

Richard und Elisabeth Kaschik -
und mache uns reich an guten Werken.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“
 

ERSTE Lesung 





vgl. Ez 33, 7-9
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht der Herr:

Du Menschensohn, 
ich gebe dich dem Haus Israel als Wächter; 
wenn du ein Wort aus meinem Mund hörst, 
mußt du sie vor mir warnen.
Wenn ich zu einem, 

der sich schuldig gemacht hat, 
sage: Du mußt sterben!, 
und wenn du nicht redest 
und den Schuldigen nicht warnst, 
um ihn von seinem Weg abzubringen, 
dann wird der Schuldige seiner Sünde wegen sterben. 
Von dir aber fordere ich Rechenschaft für sein Blut.
Wenn du aber den Schuldigen 
vor seinem Weg gewarnt hast, 
damit er umkehrt, 
und wenn er dennoch auf seinem Weg nicht umkehrt, 
dann wird er seiner Sünde wegen sterben; 
du aber hast dein Leben gerettet.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 95, 1-2. 6-7

(Kurzfassung)
KV:
GL 525; GLÖ 141; T 2003
K:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Kommt, laßt uns jubeln vor dem Herrn

und zujauchzen dem Fels unsres Heiles!


Laßt uns mit Lob seinem Angesicht nahen,


vor ihm jauchzen mit Liedern!
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Kommt, laßt uns niederfallen, uns vor ihm verneigen,


laßt uns niederknien vor dem Herrn, unserm Schöpfer!


Denn er ist unser Gott, 


wir sind das Volk seiner Weide,


die Herde, von seiner Hand geführt.
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“
ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 13, 8-10

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Bleibt niemand etwas schuldig; 
nur die Liebe schuldet ihr einander immer. 
Wer den andern liebt, hat das Gesetz erfüllt.
Denn die Gebote: 
Du sollst nicht die Ehe brechen, 
du sollst nicht töten, 
du sollst nicht stehlen, 
du sollst nicht begehren!, 
und alle anderen Gebote 
sind in dem einen Satz zusammengefaßt: 
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.
Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. 
Also ist die Liebe die Erfüllung des Gesetzes.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Gott hat in Christus die Welt mit sich versöhnt

und uns das Wort von der Versöhnung anvertraut.“





(vgl. 2 Kor 5, 19)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 18, 15-20)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wenn dich am ander´n etwas stört, - 



die Sünde sein zu recht betört, - 



glaubst du, dass er dann auf dich hört? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn zwei von euch zum Vater fleh´n, - 



in meinem Namen mit mir geh´n, - 



was er euch schenkt, ihr werdet seh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wenn ihr in mir versammelt seid, - 



ob zwei, ob drei, in Einigkeit, - 



ich bin bei euch, erfüll´ die Zeit. -



Halleluja.


oder:

V:
4.
Wenn ihr in mir versammelt seid, - 



ob zwei, ob drei, in Einigkeit, - 



ich bin bei euch, o heil´ge Zeit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 18, 15-20
(Kurzfassung - nur Brüder)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Wenn dein Bruder sündigt, dann geh zu ihm 
und weise ihn unter vier Augen zurecht.

Hört er auf dich, 
so hast du deinen Bruder zurückgewonnen.
Hört er aber nicht auf dich, 
dann nimm einen oder zwei Männer mit, 
denn jede Sache muß durch die Aussage 
von zwei oder drei Zeugen entschieden werden.
Hört er auch auf sie nicht, 
dann sag es der Gemeinde. 
Hört er aber auch auf die Gemeinde nicht, 
dann sei er für dich wie ein Heide oder ein Zöllner.
Amen, ich sage euch: 
Alles, was ihr auf Erden binden werdet, 
wird auch im Himmel gebunden sein, 
und alles, was ihr auf Erden lösen werdet, 
wird auch im Himmel gelöst sein.
Weiter sage ich euch: 
Alles, was zwei von euch auf Erden gemeinsam erbitten, 
werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten.
Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 18, 15-20
(Kurzfassung - beide Geschlechter)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Wenn dein Bruder oder deine Schwester sündigt, 
dann geh zu ihm - beziehungsweise ihr -

und weise ihn - beziehungsweise sie - 

unter vier Augen zurecht.

Hört er - oder sie - auf dich, 
so hast du deinen Bruder oder deine Schwester zurückgewonnen.
Hört er - beziehungsweise sie - aber nicht auf dich, 
dann nimm einen oder zwei Männer oder Frauen mit, 
denn jede Sache muß durch die Aussage 
von zwei oder drei Zeugen entschieden werden.
Hört er - beziehungsweise sie - auch auf sie nicht, 
dann sag es der Gemeinde. 
Hört er - oder sie - aber auch auf die Gemeinde nicht, 
dann sei er - beziehungsweise sie - 

für dich wie ein Heide oder ein Zöllner.
Amen, ich sage euch: 
Alles, was ihr auf Erden binden werdet, 
wird auch im Himmel gebunden sein, 
und alles, was ihr auf Erden lösen werdet, 
wird auch im Himmel gelöst sein.
Weiter sage ich euch: 
Alles, was zwei von euch auf Erden gemeinsam erbitten, 
werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten.
Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir beginnen eigentlich schon heute

das neue Schul- und Arbeitsjahr.

Wir sind fast alle aus dem Urlaub heimgekehrt,

und wir freuen uns, wieder gemeinsam (- als große Pfarrgemeinde -)
die Eucharistie zu feiern ...

Das Evangelium des heutigen Sonntags könnte nicht besser ausgewählt sein, um für den Neubeginn ein Fundament zu sein: 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“

Wir sind nicht nur eine Gemeinschaft um Jesus Christus, 

vielmehr Gemeinschaft in ihm.

Und jeder (- und jede -) persönlich ist eingeladen, 

seinen Weg der Gottverbundenheit weiterzugehen 

im Alltag der Aufgaben, die das Leben von uns fordert.

Bei all den Verpflichtungen, die auf uns zukommen, 

ist allen aufgetragen, 
Gott in sich selber zu suchen,

zu finden und in ihm zu leben, wie Paulus sagt: 

„In ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir.“

Die persönliche Gottverbundenheit verpflichtet uns zur Gemeinschaft, denn „Gott ist die Liebe“

Und Liebe kann sich nur in der Gemeinschaft, 

in der Zuwendung, im Miteinander, im Zu- und Füreinander ereignen.

II.

Daß sich Liebe in Gemeinschaft ereignet,

bekundet heute des Jubelpaar

Richard und Elisabeth Kaschik.

50 Jahre sind sie im Sakrament vereint,

im Sakrament, das sich in besonderer Weise

dem Wort Jesu verpflichtet weiß:

„Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.“

Durch das JA-Wort, das sie vor 50 Jahren einander gegeben

- und seither in Treue gelebt - haben,

waren sie gemeinsam unterwegs - in seinem Namen, 

war er mit ihnen - und hat ihnen geholfen, 

durch sie reiche Frucht in seine Schöpfung zu bringen.

Ich bitte nun das Jubelpaar für den besonderen Segen 

und die Erneuerung des Ehesakramentes vor den Altar zu treten.

Wir wollen Gott bitten, daß er Sie begleitet und beschützt

bis ans Ende Ihres Lebens.

Festakt:

Nun reicht Ihr einander die Hand,

wie vor 50 Jahren

und wir segnen, was Gott verbunden,

und der Mensch auch nicht getrennt hat.

(Stola um die Hände)

Segnung des Jubelpaares:

Z.: Herr und Gott, wir preisen deinen Namen, 

denn du hast dieses Ehepaar 

in guten und in bösen Tagen mit deinem Schutz begleitet.

Schenke ihm die Fülle deines Heils. 

Segne + dieses Jubelpaar, 

das gekommen ist, um dir zu danken.

Wir bitten um die Gnade, 

daß diese Ehegatten dich in frohen Tagen loben, 

in der Trauer bei dir Trost finden 

und in der Not deine Hilfe erfahren. 

Gewähre ihnen ein hohes Alter in Gesundheit, 

schenke ihnen Weisheit des Herzens 

und Stärke des Glaubens. 

Gib ihnen einst die Vollendung in deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Segne den Neubeginn in Schule, Beruf und Pfarre, 
beschütze alle auf dem Weg in die Zukunft.

2. Laß die Kirche eine Gemeinschaft sein, 

in der die Menschen in Freude und Leid Geborgenheit erfahren.

3. Gib den Menschen in Not neue Zuversicht, 

laß sie nicht zu Unrecht auf deine Gegenwart vertrauen.

4. Heilige das Leben der Eheleute 

Richard und Elisabeth Kaschik, 

begleite und beschütze sie und ihre ganze Familie.

5. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen die Fülle deiner Liebe.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott, wir haben uns

um den Altar deines Sohnes versammelt.

Nimm unsere Gaben an.

Erfülle uns nicht nur am Anfang 

des Schul- und Arbeitsjahres mit Freude,

sondern gib, daß wir alle Tage

in deiner Liebe geborgen sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“) 

oder: 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Jesus, 

Du hast gesagt:
’Daran werden alle erkennen,

daß ihr meine Jünger seid,

wenn ihr einander liebt.’

Ist Liebe unser Kenn-Zeichen?

Wir lieben uns,

wenn wir ebenso gut zuhören,

wie offen miteinander sprechen.

Wenn wir ein Auge haben für den anderen,

und Augen zudrücken können.

Wenn wir die Wahrheit sagen mit Liebe,

und über Fehler schweigen.

Wenn wir ebenso freudig geben,

wie wir dankbar empfangen.

Wenn wir uns ehrlich entschuldigen,

und ebenso aufrichtig verzeihen.
Wenn wir eine eigene Meinung haben

und andere Meinungen achten.

Wenn wir uns freuen über ein gutes Wort,

und mit Lob und Dank nicht sparen.

Wenn wir den anderen gerecht werden wollen,

auf eigenes Recht aber verzichten können.

Wenn wir uns demütig helfen lassen,

und die Last der anderen tragen helfen.

Jesus, 

dann lieben wir einander,

so wie Du uns liebst.“

oder:

II.

„Du hast uns einander anvertraut

als Gemeinde von Brüdern und Schwestern.

Wir sollen uns gegenseitig stützen,

die Last des anderen tragen,

wie du uns getragen hast

und weiterhin trägst.

Stärke mich durch diese Kommunion,

daß ich die Last meines Lebens trage

und den Brüdern und Schwestern helfe,

das Leben zu wagen

und mich leichter zu ertragen.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns gestärkt durch das lebendige Brot,

das vom Himmel kommt.

Laß uns in der Kraft dieser Speise

unseren Weg zuversichtlich gehen

und mit allen Menschen, die du uns anvertraut hast,

zur Vollendung in deiner Liebe gelangen.

Das erbitten wir für uns, das Jubelpaar

Richard und Elisabeth Kaschik 

und alle unsere Lieben

durch Christus, unseren Herrn.“

Segensgebet zu Beginn des neuen Schul- 

und Arbeitsjahres:

Was Gott, der Herr, einst zu Jakob gesagt hat 

- im Buch Genesis, Kapitel 28 - ist bleibend 

„Wort des lebendigen Gottes“
 auch an uns heute:

„Ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch gehst, ... 

ich verlasse dich nicht“
.

Auf dieses Wort wollen wir bauen und Gott 

um seinen besonderen Segen bitten 

für das (bereits begonnene) neue Schul- und Arbeitsjahr:

Lasset uns beten:

Herr, unser Gott, Vater unseres Herrn Jesus Christus, 

wir stehen am Beginn eines neuen Schul- und Arbeitsjahres 

und sind voll von großen Erwartungen. Wir wissen aber auch, 

daß wir auf deinen Beistand angewiesen sind.

Laß uns den rechten Weg finden. Bewahre uns vor dem Bösen. Stärke uns durch deine Kraft. Erhalte uns in deiner Liebe 

und in der Gemeinschaft deiner Kirche.

Es segne, schütze und begleite Euch - für dieses Jahr 

und alle Tage Eures Lebens - der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“
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� vgl. Mt 18, 15-20
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� vgl. Benediktionale 244





